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Musikalische Reise um die Welt

Greding/Eichstätt – Eine Welt-
reise mit traditioneller, aber
auch moderner Musik gestalte-
te der Eichstätter Chor Choris-
ma bei seinem Konzert im
Weinstadel des Bleimer Schlos-
ses in Greding. Schon beim Be-
treten des Raumes spürten die
Besucher eine heimelige, herz-
liche Atmosphäre. Das Am-
biente bot den idealen Rah-
men, um sich in den nachfol-
genden knapp zwei Stunden
von den Liedern und Klängen
inspirieren und entführen zu
lassen.

Mit dem Begegnungsjodler
startete der Chor seine Reise
natürlich in Bayern. Bereits
hier konnte man durch die ein-
gefügten englischen Passagen
weitere Stationen auf dem Glo-
bus erahnen. Mit „Africa“ oder
Melodien aus „König der Lö-
wen“ tauchte der Zuhörer
dann in die Hitze der Savanne
ein, die er jedoch bald mit dem
Rhythmus Brasiliens hinter
sich ließ. Schnell fand er sich
wieder im Trubel und Glamour
von New York, die der Chor ein-
drucksvoll mit glitzerndem
Outfit und choreografischen
Einlagen zu Frank Sinatras
Hymne an die Stadt präsentier-
te. Beiträge wie „We are the
world“, „Streets of London“
oder „Don’t stop me now“ run-
deten das Programm ab und
zeigten die große Vielfalt und
Präzision der Sänger und Sän-
gerinnen.

Eichstätter Chor Chorisma bot traditionelle und moderne Musik im Bleimer Schloss

Begleitet wurden die Sänger
von Luna Schmide-Wilczek
und Matthias Winter am Kla-
vier, Christoph Zoelch am Sa-
xophon und Christine Bleitz-
hofer am Schlagwerk. Hervor-
zuheben sind auch die mal ein-
fühlsam, mal peppig vorgetra-
genen Soli von Josef Bauch, Eva
Czernoch, Joachim Haus-
mann, Marcus Reichenwallner,
Julia Schlierenkämper und Da-
niela Wiedemann. Die Gesamt-
leitung hatte Deborah Hödtke,
Domkantorin der Eichstätter

Dommusik, inne. Nicht ganz
ohne Stolz und mit „ein wenig
Eigenlob“, wie Moderator
Christoph Hiller verschmitzt
anmerkte, schloss das Konzert
mit dem Lied „Ein Hoch auf
uns“. Doch ganz ohne Zugabe
durfte der Chor nicht von der
Bühne gehen. Unter großem
Applaus und lauten „Zugabe“-
Rufen ließen sich die Vokalis-
ten gerne zu den Zugaben „Ba-
ba Yetu“ und „Goodnight
sweetheart“ animieren und
verabschiedeten sich danach

endgültig, begleitet von einem
begeisterten Publikum.

Für das Frühjahr 2025 ist be-
reits ein Konzert zum Thema
Filmmusik geplant, das ein ab-
wechslungsreiches Repertoire
verspricht. Chorisma sucht da-
zu nach neuen Talenten, vor
allem für die Männerstimmen
Tenor und Bass. Interessierte
können sich unter chorisma-
eichstaett@freenet.de melden
oder nähere Informationen
unter www.chorisma-eichsta-
ett.de abfragen. tch

Eichstätt/Essen – Vom 13. bis
15. September nimmt das Bis-
tum Eichstätt beim Gospelfes-
tival in Essen teil. Der Interna-
tionale Gospelkirchentag
(GKT), das größte Gospelevent
Europas, erwartet rund 5000
Sängerinnen und Sänger aus
verschiedenen Ländern. Mit
150 Chören, 180 Stunden Büh-
nenprogramm und 50 Work-
shops verspricht der ökumeni-
sche Gospelkirchentag ein viel-
fältiges und inspirierendes Er-
lebnis zu werden.

Die Eichstätter Domkantorin
Deborah Hödtke stellt zu die-
sem Zweck einen Projektchor
zusammen. Chorsängerinnen
und -sänger aus dem Bistum
haben die Möglichkeit, sich bis
zum 30. April beim Fachbe-
reich Kirchenmusik für die Teil-
nahme anzumelden. Interes-
sierte müssen eine Beteiligung
an den Kosten für Fahrt und
Übernachtung einplanen.

Das dreitägige Festival bietet
eine breite Palette von Aktivitä-
ten, darunter Workshops, Open
Stages in verschiedenen Teilen
der Stadt, eine spektakuläre
Gospelnacht und einen ge-
meinsamen Festival-Gottes-
dienst. Die Veranstaltungen
bieten eine einzigartige Gele-
genheit zum Austausch und zur
Vernetzung innerhalb der Gos-
pel-Community. Teilnehmen-
de des Bistums-Projektchors
sollten über Chorerfahrung
verfügen und bereit sein, vor
dem Festival in zwei bis drei
Treffen die Lieder einzustudie-
ren. Zudem ist erwünscht, dass
sie die erlernten Stücke und Er-
fahrungen nach dem Event in
einem Projektgottesdienst im
Bistum präsentieren. Die Ter-
mine und Orte für die Vorberei-
tungstreffen und den nachfol-
genden Gottesdienst werden
nach der Anmeldefrist festge-
legt.

Der Gospelkirchentag ist
nicht nur eine Plattform für
musikalische Darbietungen,
sondern auch eine Chance, sich
musikalisch weiterzuentwi-
ckeln und die Freude am Sin-
gen und an moderner Kirchen-
musik zu teilen. Weitere Infor-
mationen zum Festival und
Eindrücke vom letzten Gospel-
Kirchentag in Hannover finden
Interessierte auf der Website
www.gospelkirchentag.de.

Die Anmeldung für den Pro-
jektchor des Bistums Eichstätt
ist möglich im Fachbereich Kir-
chenmusik des Bistums Eich-
stätt unter Telefonnummer
(08421) 50-861 und E-Mail: kir-
chenmusik@bistum-eichsta-
ett.de. pde

Teilnahme
am Gospeltag
in Essen

Kranken und Angehörigen helfen

Von Hans-Peter Gabler

Egweil/Rieshofen – Um die
„Tagespflege am Turm“ in
Rieshofen weiter in das Blick-
feld der Bevölkerung zu rü-
cken, findet künftig jeden ers-
ten Dienstag im Monat ein so-
genanntes „Demenzkaffee“
statt. Es soll Interessenten die
Möglichkeit geben, sich um-
fassend über die Aufgaben und
Möglichkeiten einer Tages-
pflege zu informieren, und den
Austausch untereinander för-
dern.

Die Betreiber, Jörg und Beat-
rice Kessler, möchten ihre Ein-
richtung zudem praktisch vor-
stellen. Die Leiterin Claudia
Meier steht dazu Rede und
Antwort auf grundsätzliche
Fragen und Belange. Sie be-
sitzt umfangreiche Erfahrun-
gen in der Pflege und ist ausge-
bildete Pflegefachfrau. Sie
freut sich auf ihre neuen „Gäs-
te“ und will ihnen trotz ihrer
Einschränkung möglichst viel
Lebensqualität geben. „Ich
möchte die Angehörigen
unterstützen, die nicht gleich
den Weg ins Heim suchen und
mit einem guten Gefühl nach
der Arbeit nach Hause gehen“,
sagt sie.

Eine Tagespflege hält sie für
eine gute und sinnvolle Ein-
richtung. Sie helfe den Ange-
hörigen durch eine Entlastung
und bringe eine individuelle
Förderung der Erkrankten. An
diesen Dienstagen könnten
aber auch Besucher ohne Bera-
tung einfach nur vorbeischau-
en und sich bei einer Tasse Kaf-
fee eine Pause gönnen.

Angehörige seien nicht sel-
ten bis zur Belastungsgrenze
gefordert und würden eine ge-
legentliche Auszeit dringend
benötigen. Die Krankheit ver-
laufe in einem schleichenden
Prozess und werde oft und lang
häuslich kompensiert. Dazu
müsse die Akzeptanz der
Krankheit in der Öffentlichkeit
dringend erhöht werden. „Eine
Tagespflege hat leider auch
Grenzen“, musste sie eingeste-
hen. Aber bis dahin seien gera-
de dort sinnvolle Möglichkei-
ten gegeben, für die Menschen
etwas zu tun.

Der nächste Termin ist am
Dienstag, 2. April, ab 14 Uhr in
der „Tagespflege am Turm“ im
alten Schulgebäude in Riesho-
fen. EK

In der Rieshofener „Tagespflege am Turm“ sind die Seniorinnen und Senioren gut aufgehoben

...die Pflegeleiterin der Ries-
hofener „Tagespflege am
Turm“, Claudia Meier:

Was ist im täglichen Umgang
mit einem Demenzkranken
besonders wichtig?
Claudia Meier: Die Erkrank-
ten benötigen viel Zeit und
viel Geduld. Man muss sie
dort abholen, wo sie sich ak-
tuell befinden, und immer die
Individualität der Person in
den Vordergrund stellen. Die
Krankheit hat viele Gesichter,
deshalb wird bei uns keines-
falls pauschaliert. Wir wollen
die Gäste in übertriebener
Sorge nicht „fesseln“, sondern
nach ihren aktuellen Talenten
fördern. Zum besseren Ver-
ständnis für die Betreuung
steht die Biografie im Vorder-
grund.

DREI FRAGEN AN...

Wie muss man sich einen Tag
in der Tagespflege vorstellen?
Claudia Meier: Wichtig ist
eine sinnvolle Tagesstruktur,
die in der Regel mit einer Zei-
tungsrunde beginnt. Dazu ge-
hört weiter eine gezielte Be-
schäftigung. Die Begeisterung
dauert oft nur einen Augen-
blick. Daraufhin muss der Ta-
gesablauf bewusst gestaltet
werden. Wir setzen dabei auf
eine Anregung der Hirnleis-
tung durch Gedächtnistrai-
ning, Förderung der Motorik,
gemeinsames Singen, Bas-
teln, Kochen, Backen und All-
tagsarbeiten, soweit möglich.
Es darf nichts erzwungen wer-
den. Die Individualität ist vor-
rangig. Und Bewegung ist
sehr wichtig. Dabei muss die
Tagesform der Gäste beachtet
werden.

In Rieshofen wird in absehba-
rer Zeit die Kneipptherapie
umgesetzt, warum?
Claudia Meier: Damit Sinne
und Wahrnehmung angeregt
werden. Vor allem der vor-
handene große Garten bietet
dafür viele Möglichkeiten, wie
zum Beispiel den Anbau von
Kräutern, ein vorhandenes
Kneippbecken und einen Bar-
fußweg.

Was empfehlen Sie Angehöri-
gen bei Verdacht auf die
Krankheit?
Claudia Meier: Betroffenen
Angehörigen fällt es meist
sehr schwer, ihre Liebsten in
eine Betreuung zu geben. Die-
se Auszeit in der Tagespflege
ist jedoch für sie sehr wichtig
und das geschulte Personal
der Einrichtung sorgt immer

für Geborgenheit und Sicher-
heit. Dafür ist es wichtig, die
eigene Scheu zu überwinden
und sich professionelle Hilfe
zu suchen. Neben dem Haus-
arzt, als vertrauter Person, ste-
hen dafür auch das Team der
Tagespflege zur Verfügung
und natürlich die Berater des
Pflegestützpunktes in Eich-
stätt. Demenz ist leider nicht
heilbar, aber man kann mit
gezielter und rechtzeitiger Be-
handlung den Verlauf deut-
lich verzögern und verlangsa-
men. Angehörige sollten auf
keinen Fall warten, bis sie sel-
ber überlastet sind, sondern
sich frühzeitig um Unterstüt-
zung kümmern.

Das Interview führte
Hans-Peter Gabler.

Eichstätt – Ohne Wahlkampf
mit den Bürgerinnen und Bür-
gern ins Gespräch kommen: Das
will der SPD-Ortsverein Eich-
stätt am Samstag von 9 bis 11.30
Uhr bei einem Informations-
stand am Marktplatz. Alle Inte-
ressierten können sich dabei
über kommunalpolitische The-
men informieren. Dazu stehen
am Stand Vorstandsmitglieder
und SPD-Stadträte, unterstützt
vom Unterbezirksvorsitzenden
Bernd Weber, für einen Gedan-
kenaustausch bereit. EK

Mit der SPD
diskutieren

Eichstätt – Ab Freitag, 15. März,
sind die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des Landratsamts
Eichstätt mit seinen Dienststel-
len unter neuen vierstelligen
Durchwahlnummern erreich-
bar. Diese sind auf der Home-
page des Landkreises unter
www.landkreis-eichstaett.de
über Bürgerservice/Ansprech-
personen abrufbar. Die zentra-
le Vermittlung des Landrats-
amts bleibt unverändert die
(08421) 70-0. Ebenso unverän-
dert bleiben die Nummern des
Informationszentrums Natur-
park Altmühltal unter (08421)
98 76-0, sowie der Kreisbauhö-
fe in Eichstätt unter (08421)
93 65 89-0 und in Beilngries
unter (08461) 605 03-0. lkr

NeueNummern
im Landratsamt

Eichstätt/Erfurt – Leipzig ist
das Ziel der Frauenfahrt des ka-
tholischen Sportverbandes DJK.
Die vom DJK-Diözesanverband
Eichstätt organisierte Reise vom
20. bis 21. April startet morgens
in Herrieden, mit weiteren Zu-
stiegsmöglichkeiten in Berg,
Lauf an der Pegnitz und Bay-
reuth. Die Ankunft in Leipzig ist
in den Mittagsstunden geplant.
Nach der Ankunft und dem
Check-in im Hotel ist eine Stadt-
führung durch Leipzig vorgese-
hen, gefolgt von individueller
Freizeit. Am Nachmittag steht
nach DJK-Angaben der Besuch
des Stasi-Museums auf dem
Programm. Der nächste Tag
umfasst eine Tour zum Völker-
schlachtdenkmal und eine
Fahrt nach Naumburg zur Be-
sichtigung des Doms St. Peter
und St. Paul. Die Teilnahme kos-
tet 175 Euro pro Person im Dop-
pelzimmer, mit einem Zuschlag
von 35 Euro für ein Einzelzim-
mer. Inbegriffen sind die Kosten
für Transport, Eintritte, Führun-
gen und Verpflegung. Anmel-
dungen bis Sonntag, 17. März, in
der Geschäftsstelle des DJK-
Diözesanverbandes Eichstätt,
Telefonnummer (08421) 506 72
und E-Mail: info@djk-dveich-
staett.de. pde

Frauenfahrt
nach Leipzig

Der Eichstätter Chor Chorisma war im Bleimer Schloss zu Gast. Foto: Thurner

Gemeinsames Singen und Spielen der Seniorinnen und Senioren gehören zu den ganz wichtigen Beschäftigungen in der Tagesklinik
„Am Turm“ in Rieshofen. Foto: Gabler
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